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Der ist kein freier Mensch,
der sich nicht auch einmal dem Nichtstun hingeben kann.

(Marcus Tullius Cicero) 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Und wieder ist es soweit, dass es gilt, einen Blick zurück auf ein zu Ende gehendes Schuljahr zu werfen. Denn nur 
noch etwa drei Wochen trennen uns vom letzten Schultag und dem Beginn der Sommerferien, auf die wir uns jetzt 
alle mit Fug und Recht freuen.
Unsere Schulen und die Schulverwaltung und damit jede und jeder Einzelne von Ihnen haben in diesem Schul-
jahr wieder die große Vielfalt der „normalen“ Aufgaben bewältigt. Nur wer selbst im Schulwesen tätig ist, weiß 
wirklich um diese Vielfalt Bescheid und darum, wie viel Arbeit, Mit- und Nachdenken, aber auch Einfühlungsver-
mögen – oft auch ganz im Stillen – notwendig sind und wie das alles den Einsatz im Dienste unserer Kinder und 
Jugendlichen tatsächlich am Laufen hält. Es ist bedauerlich, wie sehr die öffentliche bzw. veröffentlichte Meinung 
oft im Gegensatz zur Wirklichkeit dieser Leistungen steht. Es ist mir, die ich ja selbst über viele Jahre Lehrerin und 
Schulleiterin war und jetzt auch schon seit Jahren in der Bildungspolitik tätig bin, aber selbstverständlich bewusst, 
wie viel Großartiges tagtäglich geleistet wird. Deshalb ist es mir auch gegen Ende dieses Schuljahres wieder ein 
großes Anliegen, Ihnen allen sehr herzlich für Ihr Engagement zu danken! – Es kommt mitunter auch zu Schwie-
rigkeiten in einer so großen Gemeinschaft wie es das Schulwesen ist – in Tirol umfasst sie immerhin insgesamt 
an die 280.000 Personen, Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer, Eltern und Erziehungsberechtigte 
sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Verwaltung. Diese Fälle nehmen aber im Vergleich zur Gesamtzahl 
nur einen geringen Raum ein. Es ist so ähnlich wie mit negativen Schulnoten – jedes einzelne „Nicht genügend“ 
ist natürlich unerfreulich, aber wie viel mehr positive Noten gibt es?! In Summe lässt sich also wirklich eine sehr 
erfreuliche Bilanz ziehen.
Eine besondere, weil gänzlich neue Herausforderung in diesem Schuljahr war die Tatsache, dass so wie in ganz 
Österreich auch in Tirol viele Schulen – vor allem im Bereich der APS – Flüchtlingskinder und -jugendliche auf-
nehmen und sich auf diese ungewohnte Situation einstellen mussten. Es war eine Freude zu sehen, mit welcher 
Offenheit und mit welchem Einsatzwillen an diese Aufgabe herangegangen wurde, und dass sich auch eine große 
Zahl von Freiwilligen gefunden hat, die zur Mithilfe bereit waren.
Einen Schwerpunkt dieses Schuljahres bildete in Tirol die Stärkung der Berufsorientierung. Zwei besonders sicht-
bare Resultate waren das Entstehen der Plattform „Berufsreise.at“, die schließlich im Feber dieses Jahres gestar-
tet werden konnte, und der „Tag der Lehre“, der Anfang Juni mit 5.000 Besucherinnen und Besuchern zu einem 
großen Erfolg wurde.
Und nachdem die allgemein bildenden höheren Schulen im Vorjahr erstmals flächendeckend die so genannte 
„Zentralmatura“ durchzuführen hatten, kam diese Neuerung in den vergangenen Wochen auch auf die berufsbil-
denden höheren Schulen zu. AHS und BHS befinden sich derzeit mitten in der Durchführung der Reife- und Dip-
lomprüfungen, und ich wünsche den Schulen und vor allem auch den Kandidatinnen und Kandidaten alles Gute bis 
hin zum Abschluss.
Kurz vor Schuljahresende hat es auch einen Wechsel in der Person der Bildungsministerin gegeben. Ein solcher 
Ministerwechsel ist immer auch mit einer gewissen Spannung verbunden. So werden wir 
sicherlich alle mit großem Interesse verfolgen, welche Schwerpunkte Dr. Sonja Hammer-
schmid zu setzen gedenkt und in welche Richtung sie gehen wird. 

Ich wünsche Ihnen allen von Herzen, dass die Vorfreude auf die Ferien im Juli abgelöst 
wird von großer Freude in den Ferien selbst über die Wochen der Freizeit und der Freiheit, 
der Erholung und der Muße, die Sie hoffentlich in vollen Zügen genießen und als persön-
liche Bereicherung erleben werden.

Ihre Amtsführende Präsidentin
des Landesschulrates für Tirol
LR Dr. Beate Palfrader
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LSR-GZ 95.01/0019-allg/2016
40.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher der Football & Cheerleader Schoolday 
zur schulbezogenen Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz 1962, 
BGBl. Nr. 240/1962, in der derzeit geltenden Fassung, in 
Verbindung mit § 13a Schulunterrichtsgesetz, BGBl Nr. 
472/1986, in der derzeit geltenden Fassung, wird die fol-
gende Veranstaltung für die teilnehmenden Schülerinnen 
und Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer zur schulbe-
zogenen Veranstaltungen erklärt:

Football & Cheerleader Schoolday
am 5. Oktober 2016 im Landessportcenter Tirol

in Innsbruck

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader

LSR-GZ 119.18/0003-allg/2016
41.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit der die BeSt3 Innsbruck 2016 
zur schulbezogenen Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz 1962, 
BGBl. Nr. 240/1962, in der derzeit geltenden Fassung, in 
Verbindung mit § 13a Schulunterrichtsgesetz, BGBl Nr. 
472/1986, in der derzeit geltenden Fassung, wird die fol-
gende Veranstaltung für die teilnehmenden Schülerinnen 
und Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer zur schulbe-
zogenen Veranstaltungen erklärt:

BeSt3 Innsbruck 2016
vom 19. bis 21. Oktober 2016 in der Messe Innsbruck

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader

42.
„TAG DER LEHRE“ ERSTMALS DURCHGEFÜHRT

Rund 5.000 Besucherinnen und Besucher folgten am 
3. Juni 2016 der Einladung zum „Tag der Lehre“ in der 
Messe Innsbruck. Im Mittelpunkt der Veranstaltung, die 
vom Land Tirol, der Wirtschaftskammer Tirol, der Arbei-
terkammer Tirol sowie der Industriellenvereinigung Tirol, 
dem Landesschulrat für Tirol und den Tiroler Fachbe-
rufsschulen organisiert wurde, standen die Lehrlinge und 
ihre Leistungen. Anschaulich präsentierten die jungen 

Fachkräfte von morgen ihre Lehrberufe vor den interes-
sierten Besucherinnen und Besuchern.
„Wir wollen den Wert der dualen Ausbildung durch diesen 
Aktionstag hervorheben und gleichzeitig ausführlich über 
die unterschiedlichen Lehrberufe informieren“, erklärte 
LH Günther Platter. „Mir geht es dabei um Bewusstseins-
bildung. Denn wer eine Lehre absolviert, hat als gut aus-
gebildete Fachkraft auf dem Arbeitsmarkt jede Chance.“ 
Das Land Tirol legt mit der laufenden Fachkräfteoffensive 
ein verstärktes Augenmerk auf die duale Ausbildung, um 
die uns viele Länder beneiden. 
Bildungslandesrätin und Amtsführende Präsidentin des 
Landesschulrates für Tirol, Dr. Beate Palfrader, weiß: 
„Die Lehre in Kombination mit dem Besuch der Fachbe-
rufsschule bietet eine zukunftsträchtige und qualitativ 
hochwertige Berufsausbildung. Dieses duale Ausbil-
dungssystem genießt auch international hohe Anerken-
nung und öffnet den jungen Tirolerinnen und Tirolern 
beste Zukunftschancen.“

43.
BENEFIZAUSSTELLUNG „KUNSTWERKSPRACHE“
im Landesschulrat - Eine Begegnung mit kultureller 
und sprachlicher Vielfalt

Der Landesschulrat für Tirol ist für die Organisation der 
Aufnahme schulpflichtiger Kinder und Jugendlicher mit 
Kriegs- und Fluchterfahrung an Tiroler Schulen zustän-
dig.
Darüber hinaus wird seit Ende November durch die 
seitens der Abteilung Berufsbildung des BMBF geneh-
migte und finanzierte Einrichtung eigener Übergangs-
stufen versucht, nicht mehr schulpflichtigen jungen 
Flüchtlingen die Chance zu geben, sich auf eine weitere 
Ausbildung in Österreich vorzubereiten. Dabei stehen
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AFP LR Dr. Beate Palfrader (Mitte), Berufsschul-Landesschulinspektor 
Roland Teißl (2.v.l.) und Landesschulratsdirektor HR Dr. Reinhold Raffler 
(ganz rechts) besuchten die künftigen Zimmerer Mario Rief (ganz links) 
und Renè Steinlechner (2.v.r.) an ihrem Infostand.



neben dem Erwerb der deutschen Sprache vor allem
Allgemeinbildung sowie fachliche Orientierung im Fokus.
Im Rahmen des Unterrichtsfaches „Persönlichkeits-
bildung“ wurde den Jugendlichen durch künstlerisch 
orientierten Unterricht in Workshops mit Künstlerin-
nen und Künstlern die Möglichkeit geboten, sich mit den 
eigenen Fluchterfahrungen und der angstfreien Begeg-
nung mit einem Leben im Hier und Jetzt – abseits von 
Krieg und Flucht – auseinanderzusetzen.
Resultate dieser Auseinandersetzung sind auch von den 
jungen Menschen gemalte Bilder, die noch

bis zum Donnerstag, dem 23. Juni 2016,
im Rahmen einer Benefizausstellung 
in den „Schaugängen am Inn“
im Landesschulrat für Tirol (4. Stock)

zu sehen und auch käuflich zu erwerben sind.

44.
AKTIONSTAG „KULTURELLE BILDUNG AN SCHULEN“

Am 24. Mai 2016 fand bundesweit erstmals ein Aktionstag 
für „Kulturelle Bildung an Schulen“ statt, an dem die kul-
turellen Aktivitäten an Schulen im Rahmen der UNESCO 
International Arts Education Week ins Rampenlicht ge-
stellt wurden. Diese internationale Woche der kulturellen 
Bildung vom 19. bis 24. Mai rückte die Bedeutung kul-
tureller Bildung für die individuelle wie gesellschaftliche 
Entwicklung ins Zentrum der Aufmerksamkeit.
Am Aktionstag, zu dem alle Schultypen und alle Alters-
klassen eingeladen waren, wurden Projekte aus Bildneri-
scher Erziehung, Technischem Werken, Textilem Werken, 
Musik oder Darstellendem Spiel entweder direkt an den 
Schulen selbst oder im öffentlichen Raum gezeigt. Ziel  
war weniger, sich die spektakulärsten Projekte auszu-
denken, als vielmehr, das, was an den Schulen ohnehin 
in diesen Fachbereichen geschaffen und erarbeitet wird, 
an diesem Tag einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich 
zu machen.
Dabei war es möglich, entweder durch die Präsentation 
von Einzelprojekten oder die Beteiligung an einem bun-
desländerübergreifenden Gemeinschaftsprojekt teilzu-
nehmen.
Von den Tiroler Projekten stammten 33 aus Volksschulen, 
11 aus Neuen Mittelschulen, 12 aus allgemein bildenden 

höheren Schulen, 7 aus berufsbildenden mittleren und 
höheren Schulen und eines aus der Pädagogischen Hoch-
schule.

45.
WEITERE TIROLER ERFOLGE AUF BUNDESEBENE

Nachdem im April-Verordnungsblatt schon über die Ti-
roler Erfolge bei den AHS- und BMHS-Bundes-Fremd-
sprachenwettbewerben berichtet werden konnte, gibt es 
weitere großartige Leistungen zu vermelden.

Jugendredewettbewerb
Beim Bundesfinale in Graz holte Aurelia Fenzl von der 
PTS Kufstein mit ihrer Rede „Die zwei Gesichter des Alko-
hols“ den ersten Platz in der Kategorie Klassische Rede/
Polytechnische Schulen. Ebenfalls Gold erzielte David 
Ebner von der BHAK Wörgl in der Kategorie Klassische 
Rede/Höhere Schulen. Er referierte zum Thema „Verbun-
den. Vernetzt. Verkauft?“

Physik-Olympiade
Alexander Theis vom BG/BORG St. Johann i. T. konnte 
sich als einer von insgesamt nur fünf Teilnehmer/innen 
aus Österreich für die Internationale Physik-Olympiade in  
Zürich qualifizieren.
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Freudige Gesichter bei der Ausstellungseröffnung in den „Schaugängen 
am Inn“ am 23. Mai 2016.



NEUE MEDIEN IM MEDIENPORTAL LEON 

Für viele Schülerinnen und Schüler steht das Ende der 
Schulzeit an. Jetzt beginnt eine sehr wichtige Phase in 
ihrem Leben. Sie müssen endgültig die Entscheidung 
für eine Ausbildung oder einen Beruf treffen. Die Be-
rufsfelder und Qualitätsanforderungen verändern sich 
schnell durch neue Technologien, Wertewandel und 
Globalisierung. Wie findet man den passenden Beruf? 
Wer hilft bei der Bewerbung und beim Vorstellungs-
gespräch? Diese Themen behandelt das Themenpaket 
„Von der Schule in den Beruf: Wie bewerbe ich mich 
richtig?“ 

Von der Schule in den Beruf: Wie bewerbe ich mich 
richtig?
Begleitet werden zwei Jugendliche. Jens und Dilek ler-
nen ihre Fähigkeiten und Interessen einzuschätzen, in-
formieren sich und erhalten dadurch nützliche Hinweise 
zur Erstellung einer ansprechenden Bewerbungsmappe 
und zur Vorbereitung auf ein Vorstellungsgespräch. 

Alles Neu! Ein Flüchtlingskind kommt an
Tanans (8) dachte immer: Die 
Weißen malen sich weiß an. 
Jetzt ist er mitten unter ihnen 
und wohnt zum ersten Mal 
in einem Haus mit viel Platz. 
Tanans Weg führte von einem 
Flüchtlingslager in Uganda in 
die Niederlande. Mit großen 
Augen erkundet er seine neue 
Heimat. Die Sprache der Men-
schen hier klingt eigenartig. 
Wird das Leben nun endlich 
gut? Und was heißt auf Niederländisch „Meine Eltern 
leben nicht mehr?“

Tote lügen nicht – Euthanasie im Dritten Reich
Am Beispiel Hall in Tirol wird 
gezeigt, wie der Massenmord 
im Deutschen Reich stets 
nach demselben, grauener-
regenden Muster ablief. Eine 
Tötungsindustrie, streng bü-
rokratisch und arbeitsteilig 
organisiert, flächendeckend 
über das gesamte Deutsche 
Reich verteilt. Die beiden Ti-
roler Filmemacher Bertram 
Wolf und Heinz Fechner sind 
der Geschichte rund um die 
auf dem Gelände des psychiatrischen Krankenhauses in 
Hall entdeckten Gräber aus der NS-Zeit nachgegangen. 
Die Dokumentation zeigt eines der dunkelsten Kapitel 
Tiroler Geschichte.

Schnecken und ihre Lebensräume (de + en)
Der Film befasst sich unter 
anderem mit den Überlebens-
strategien der Schnecken, 
die ebenso auf viele andere 
Weichtiere zutreffen. Von der 
Tarnung über teilweise gif-
tigen Schleim bis hin zu den 
von uns bewunderten Schne-
ckenhäusern geben uns die 
langsamen Kriecher viele ih-
rer Geheimnisse preis. Eini-
ges behalten sie aber noch für 
sich, denn auch die Wissenschaft ist den Schnecken noch 
nicht in jeder Hinsicht auf die Spur gekommen. 

Unternehmensfinanzierung: Wirtschaft konkret
Alle Geschäftsprozesse von 
Unternehmen sind mit finanz-
wirtschaftlichen Entscheidun-
gen verknüpft. Schülerinnen 
und Schüler gewinnen einen 
Überblick über einschlägige 
Begriffe rund um die Unter-
nehmensfinanzierung. Diese 
werden an Unternehmens-
beispielen konkretisiert: An 
der Finanzierung von drei 
Existenzgründungen und im 
zweiten Film am laufenden 
Geschäft eines global agierenden Mittelständlers. Fi-
nanzierungs- und Investitionsentscheidungen, Finan-
zierungsarten, Liquidität und Rentabilität oder die Er-
stellung von Bilanzen werden so direkt am Alltag von 
Unternehmen veranschaulicht.

Das gesamte Medienangebot des TBI-Medienzentrums 
finden Lehrpersonen nach der Anmeldung im Portal 
Tirol (http://portal.tirol.gv.at) im „Medienportal LeOn“ 
(zum Anschauen und Downloaden) sowie in „Medien/
Geräteverleih Medienzentrum“ (zum Entlehnen). 
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WEITERE HISTORISCHE FILME AUF LEON

Histoclips: Dieser Begriff beschreibt eine Sammlung 
von hunderten kurzen Dokumentationen (Clips) zu 
unterschiedlichsten Themen der Welt- und Zeitge-
schichte. Die Filme stammen aus Archivmaterial von 
1897 bis zur Gegenwart. Bis jetzt waren auf dem Medi-
enportal LeOn 18 Themenpakete mit rund 400 Filmen 
verfügbar. Nun sind weitere Pakete hochgeladen wor-
den, unter anderem Russland / Sowjetunion, Habsburg-
Monarchie, Malerei / Bildhauerei oder Luftfahrt. 
 
Histoclips sind fächerübergreifend einsetzbar – in Ge-
schichte, Politik, Deutsch, Geografie, Kunst, Musik, Na-
turwissenschaften. Bei den Filmen handelt es sich um 
kurze, nach professionellen Maßstäben produzierte 1- bis 
8-minütige Clips zu historischen Ereignissen, berühmten 
Personen der Zeitgeschichte, Orten, Institutionen und 
unvergesslichen Sportereignissen. In Zusammenar-
beit mit nationalen und internationalen Zulieferarchiven 
deckt Histoclips ein breites Themenspektrum ab und bie-
tet eine Vielzahl zeitgeschichtlicher Clips an – zeithistori-
sches Filmmaterial in bester Qualität.
Am einfachsten geht es so - den Begriff „histoclips“ in 
der LeOn-Suche eingeben und schon werden alle Pake-
te aufgelistet: Das Deutsche Kaiserreich 1871-1918; Der 
Erste Weltkrieg; Die Nürnberger Prozesse; Komponisten, 
Musiker, Werke; usw. 

JUGENDROTKREUZKALENDER
Jugendrotkreuzkalender Juni 2016

Dienstag, 14. Juni 2016, 09:00:
Bezirkskonferenz IL-Ost, NMS Wattens

Samstag, 16. Juli 2016 – Samstag, 30. Juli 2016:
Sommer Camp, Altenmarkt im Pongau, Salzburg

Samstag, 30. Juli 2016 – Samstag, 13. August 2016:
Abenteuer Camp, Altenmarkt im Pongau, Salzburg
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PERSONALNACHRICHTEN 6/2016

Der Landesschulrat gratuliert herzlich ...

... zur Ernennung:
Prof. Ing. Dipl.-Ing. (FH) Dipl.-Päd. Helmut STECHER 
ist mit Wirksamkeit vom 1. Mai 2016 zum Abteilungs-
vorstand für Elektronik und technische Informatik an 
der Höheren technischen Bundeslehr- und Versuchs-
anstalt Innsbruck, Anichstraße, ernannt worden.

Der Landesschulrat dankt herzlich anlässlich ... 

... einer Pensionierung:
Landeslehrer:
mit 1. Juni 2016:
BOL Klaus HÄDER, TFBS für Handel und Büro,

Innsbruck

Der Landesschulrat gedenkt ...

... einer verstorbenen Landeslehrerin:
am 21.05.2016: OLinadNMS Agnes RAPP, Mühlbachl

(geb. 16.01.1957)
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LSR-Dir. HR Dr. Reinhold Raffler, AFP LR Dr. Beate Palfrader, 
AV DI (FH) Helmut Stecher und HR Dr. Eva Burger. 
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